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Heimkehr

Singt erst der Vogel sein Lied,
Blüht uns der Flieder,
Liebster, dann hehre ich heim,
hehre ich wieder.

Liegen wir träumend am Bach
im Wiesengrunde,
trinhe ich dürstend mich satt
an Deinem Munde.

Alles, was uns getrennt,
Meiden und Streiten,
rauscht mit den Wassern ins Meer
für Ewigheiten.

Wir
Wir sind
wie kleine Kinder sind —
Wir sind
gleich einem Frühlingswind —
und wie ein Lied,
das tagesmüd
dem Lärm der bunten Welt entflieht.

Wie schön,
wenn wir zusammengehn —
Wie schön,
wenn wir wie Blüten ivehn
vom Lebensbaum
und noch im Traum
als Staubhorn segnen Zeit und Raum.

Tröstlicher Bescheid

Ist Deine Welt auch klein,
sie kann unendlich sein
und über ihresgleichen
bis an die Sterne reichen.
Du musst nur recht verstehen
die Dinge anzusehen.
Gott gab Dir in die Hände
den Anfang und das Ende —
und aus der Enge Räume
hebt Dich die Welt der Träume.

Conny.
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